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(inkl. Porto)

'$chw«ix; Jährlich Fr. 6, 2^* S«ae*t«r
Ft. 3. — Ausland: Jlhrlich Fr. 2t,

2- Seio*t*r Ft. 12.
Ix der .Schweix kann nur bei der Poit
abonniert werden; im Ausland auch
durch Portroandat an die Administra¬

tion des Blattet in Bern.
Preis einzelner Nummern 25 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnement«:

(Port oosipris)
Suisse: un an fr. 6, 2« «emestre fr. 3.

Stranger: uzi an fr. 22,
2* semestre fr. 12.

On s'abonne, en Suisse, exclusivement
auz offices postaux; i i'Etranger, auz
offices postaux ou par mandat postat 4
^Administration delafeuille, A Bern«

Prix du num6ro 25 et*.

Versendung
regelinätrip äTifttvodt und Samstag
abends. Nach Bedürfnis erscheint

das Blatt auch an andern Tagen.

Redaktion und Administration
im schweizerischen Departement des Auswärtigen.

Abteilung Handel.

Insert ioiLSpreiH: Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Inserate werden

on der Adminiotration des H&ndelsamUblattea in Bern, sowie von den Annoncen-Agenturen angenommen.

Redaction et Administration
au Departement federal des Affaires etrangeres.

Division du commerce.

La feuille ost exp6di6e
r6gulidreraent les mtrcredi et samsdt
soir; eile paralt cn outre d'autres

joure suivant les besoins.

Prix dPS anuonces : La petite ügne 30 cts., la ligne de la largeur d*une colonne 50 et«. Les
annonces sont revues par ^Administration de la feuille, i Berne, et par les Agences de publicity.

IuIihII — Soiuiiiaire.
iiechtsdomizile (Domiciles juridiques). — Handelsregister. — Registre du commerce. —
Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique et dej commerce. — Schuld-
Iwti-eiliung und Konkurs. — Patenttaxen der Handelsreisenden, :— Die Bevölkerung
Rumäniens. — Consulats. — Exposition nationale stiisse. — Ausländische Ranken. —

R.'inques f'trittigercs.

Amtlicher Teil. — Partie oüicielle.

RttMonle. - llomieiles juridipes. - taaieilio legale.

Schweizerische Hagelversicherungs - Gesellschaft.
Das Rechtsdomizil für den Kanton Solothurn wird verzeigt bei Herrn

Fürsprech Dr. A. AITolter, a. Reg.-Rat, in Solothurn, an Stelle des Herrn
Dr. Kulfy, Fürsprech.

Zürich, den 27. April 1895.

Schweizerische Hagelversicherungs-Geseilschaft:
(D. 34) C. Schramm, Direktor.

Basler Lebeiisversiclieruugs-Gesellscliaft in Basel.
Das kantonale Rechtsdomizil wird verzeigt für den Kanton Solothurn

bei Herrn Jos. Burki, Sekretär der Amtsschreiberei, in Solothurn, an Stelle
des Herrn M. Schmidt, jgr., Generalagent, in Ölten.

Basel, den 8. Mai 1895.

Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft.
(D. 36) Der Direktor: Stein.

Lrlteiisversiclicruugs- & Ersparnis-Bank in Stuttgart.
Das Rechtsdomizil für den Kanton Neuenbürg wird verzeigt bei den

Herren A. Krauss & O in Chaux-de-Fonds. Das bisherige Rechtsdomizil
bei den Herren Schanz frferes erlischt dagegen.

Z ü r i c h, den 8 Mai 1895.

Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:
i.D. 37) Winter.

Handelsregister. - Registre du «ommem, - Reptro di eommerelo.

i. Haiiptiegisler - I. Regist re principal — l. Kegistro principale.

Zürich — Zarich — Znrlgo
1895. Ii. Mai. Die Firma A. Erpf in Zürich (S. II. A. R. Nr. 62 vom

3D. April 1883, pag. 189) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal Zürich I
unterm Zürcherhof, sowie als Natur des Geschäftes: Erstes zürcherisches
Ausstattungsgeschäfl, Badeeinrichtungen, Fabrikation und Lager in Kiichen-
unrt Hausgeräten.

ti. Mai. Die Firma J. J. Xiigeli in Küsnacbt (S. H. A. R. Nr. 31 vom
5. .März 1883, pag '230) ist infolge Hinschiede« des Inhabers erloschen.

0. Mai. Inhaberin der Finna B. ttutz in Kiisnacht ist Harham Rutz
von Buchs (St.. Gallen), in Küsnacht. Butter- und Käsehnndlung. Zur
Steinburg.

0. Mai. Die Firma Jules Dolder in Zürich I (S. 11. A. B. Nr. 53 vom
'2. März 1895. pag. 2201 ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

0. Mai. Inhaberin der Firma Frau Dolder-Neukomm in Zürich 1 ist
Ida Dolder geb. Neukomm von Meilen, in Zürich 1. Agentur iu Rohseide
und Handel in Seidenstoffen. Zum Metropol. Die Firma erteilt Prokura an
den Ehemann der Inhaberin. Jules Dolder.

(i. Mai. Inhaberin der Firma Frau Gubeliiutiiii-Uertig in Zürich 1 ist
Maria Gubehnann geb. Oertig von Kschenbacb (St. Gallen», in Zürich 1.

Holz- und Koldenhandlung. Niederdorfstrasse 02. Die Firma erteilt Prokura
an den Ehemann der Inhaberin, Johannes Gubehnann.

0. Mai. Die Finna J. Wober, Solln in Zürich III (S. H. A. R. Nr. 227
vom 17. Oktober 1894, pag. 934) ist infolge Aufgabe des Geschältes
erloschen.

7. Mai. [tie Finna Paulina Meier in Zürich (S. II. A. R. Nr. 105
vorn 17. Juli 1883, pag. 837) hat ihr Domizil und das Geschäftslokal nach
Zürich V. Dufourstrasse 22. verlegt, woselbst die Inhaberin ebenfalls
wohnt. Natur des Geschäftes: Spezereiwaren und Eandesprodukte.

7. Mai. Aus dem Vorstand der Laudwirtschaftlicheii Genossenschaft
Briittcn iri Brütten (S. II. A. B. Nr. 44 vom 15. März 1889, pag. 247)
sind getreten: Friedrich Baltensberger, Albert Baltenshcrger, Albert lialtens-
berger. jgr. und Heinrich Morl', und am 10. März 1895 gewählt worden:
Adolf Morf als Vizepräsident, Johann Felix Moor als Aktuar, Heinrich
Bi'ihler-Baltensberger als Quästor und Johann Schinid-Altorter als Beisitzer,
alle von und in Brütten.

7. Mai. Die Firma H. II über in Einbrach (S. t f. A. B. Nr. 115 vom
2. Dezember 1885, pag. 743) ist infolge Liquidation des Geschäftes
erloschen.

7. Mai. Die Firma Gebrüder Treiehler in Wädensweil (S. II. A. B.
Nr. 200 vom 15. September 1892, pag. 803) ist infolge Auflösung dieser
Kollektivgesellschaft (Hinschied des Walther Treichler-Naef) erloschen.

Inhaber der Firma J. Treiehler in Wädensweil, welche die Aktiven
und Passiven von der erstem übernimmt, ist der bisherige Kollektivgesellschafter

Jakob Treiehler von und in Wädensweil. Fabrikation von Woll-
und Halbwollstoffen. Im Sagenbuch. Die Firma erteilt Einzeln-Prokura an
Heinrich Baumgartner von Engi (Glarusi und Peter Hartmanu von Basel,
beide in Wädensweil.

7. Mai. Die Firma Dr Bender A 1)' Hoboin in Zürich 1 (S. II. A. B.
Nr. 107 vom 28. April 1894, pag. 430) erteilt Prokura an Wilhelm Trurnpp
von Hall (Württemberg), in Zürich 1.

7. Mai. Die Finna Jul. Heusser in Zürich I (S. H. A. B. Nr. '221

vom 18. Oktober 1893, pag. 900) hat ihr Domizil und das Geschäftslokal
nach Zürich II, Seestrasse 322, verlegt, woselbst der Inhaber wohnt und
den Gasthof zum Hirschen betreibt.

Bein — IJerue — Bern«

Bureau Aarberg.
1895. 8. Mai. Die Küsereigenossensehaft Kosthofeu in Kosthofen

(S. H. A. 11. Nr. 119 vom 14. August 1890, pag. 013, und Nr. 272 vom
'27. Dezember 1892, pag. 1103) hat unterm 15. Juli 1894 als Sekretär neu
gewählt: Friedrich Brunner von Wyleroltigen, Lehrer in Suberg.

Bureau Aarwanqen.
8. Mai. Die Käsereigenossenschaft Busswyl in Busswyl (S. H. A. B.

Nr. 39 vom '21. März 1888, pag. 297; Nr. 155 vom 11. Juli 1891, pag. 029,
und Nr. 138 vom 13. Juni 1893, pag. 557) hat arn Platze, des Gottlieb Minder
als Präsident gewäldt: Jakob Bösiger von Untersteckholz, Landwirt in
Busswyl.

Bureau Bern.
7. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebrüder Burkhardt

in der Wegini'ihle bei Boll igen (S. H. A. ß. Nr. 201 vom 13. Oktober
1891. pag. 815) hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen.

7. Mai. Ernst Burkliardt von Huttwvl und Christian llauswirlli von
Gsteig bei Saunen, beide wohnhaft in der Wegmühle bei Boll igen, haben
unter der Firma Burkhardt & Hauswirth in genannter Wegmühle eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Mai 1895 ihren
Anfang genommen hat. Natur des Geschäftes: Müllerei und Bäckerei.

7. Mai. Inhaber der Firma Fritz Burkhardt in der Wegmühle bei
Bolligen ist Fritz Burkhardt von Huttwyl, wohnhaft in genannter
Wegmühle. Natur des Geschäftes: Säge- und Holzhandel.

7. Mai. Heinrich Keller von Barn, in Buigdorf, und Arnold Burkhard
von Zürich, in Bern, haben unter der Firma H. Keller & Burkhard in
Bern eine Kollektivgesellsclrift eingegangen, welche mit dem 1. Mai 1895
ihren Anfang genommen hat. Natur des Geschäftes: Chemisch-technisches
Laboratorium. Geschäftslokal: Rosenweg 5, Weissenbühl.

8. Mai. Inhaber der Firma J. Seeli in Bern ist Jerome Seeli von Waltensburg
(Graubünden), in Bern. Natur des Geschäftes: Wein- und Spirituosenagentur

exclusive für den Grosshandel, Kommission, Konsignation ä forfait.
Geschäftslokal: Kanonenweg 16, Bern.

8. Mai. Unter dem Namen Kölnisch-katholischer Kultusverein für
luterlaken hat sich mit Sitz in Bern ein Verein gegründet, welcher die
Beförderung der Abhaltung römisch-katholischen Gottesdienstes iu luterlaken
bezweckt. Die Statuten datieren vom 24. April 1895. Mitglieder des Vereins
können römisch-katholische Männer eigenen Rechtes werden ohne Beschränkung
durch Nationalität und Wohnort. Die Zahl derselben kann bis sieben betragen.
Darunter ist von Amteswegen der Geistliche, welcher den römisch-katholischen
Gottesdienst in luterlaken ständiger Weise leitet. Die Aufnahme von
Mitgliedern geschieht durch Vereinsbeschluss. Den Mitgliedern steht der Austritt
aus dem Verein jederzeit frei. Ein Mitglied kann durch Vereinsbeschluss aus
dem Verein ausgeschlossen werden, ohne dass ihm daraus ein Anspruchsrecht
gegenüber dem Vereine erwächst. Der Verein hat einen Vorstand, bestehend
aus einem Präsidenten und einem Sekretär, die beide vom Vereine auf je drei
Jahre gewählt werden. Die Vertretung des Vereins nach aussen geschieht
durch den Präsidenten und den Sekretär, sie führen gemeinsam die
rechtsverbindliche Unterschrift. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur
das Vermögen desselben, die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Im Falle der Auflösung des Vereins fällt das vorhandene
Vereinsvermögen, sofern der Verein darüber nicht anders verfügt, der römisch-
katholischen Gemeinde in Bern zu, behufs Verwendung nach dem Vereinszwecke.
Zur Zeit bestellt der Vorstand aus den Herren Jakob Stammler, römisch-
katholischer Pfarrer in Bern, von Bremgarten (Aargau), als Präsident, und
Julius Stössel von Basel, Kaufmann in Bern, als Sekretär.

8. Mai. Die Firma G. Werthmiiller in Bern (S. H. A. B. Nr. 15 vom
1. Februar 1890, pag. 72) ist infolge Autgabe des Geschäftes erloschen.

Emil Keller von Sumiswald und Ernst Gottfried Eggemann von Thun,
beide in Bern, haben unter der Firma Keller & Eggemann in Bern eine
Koilektivgesellschaft eingegangen, welche mit 31. März 1895 ihren Anfang
genommen hat. Natur des Geschäftes: Baumaterialienhandlung. Geschäftslokal:
Schwanengasse Nr. 10.
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Bureau BieL
8. Mai. Inhaber der Firma J. Steiner in Biel ist Johann Steiner von

Walterswyl (Bern), in Biel. Natur des Geschäftes: Grosshandel mit Flaschenbier.

Geschäftslokal: Lindenpromenade Ii.
Bureau de Deltmont.

7 mui. La sociötö en nom eollectif Willat et Citherlet, ä Gourfaivre
(F. o. s. du c. du 19 septemhre 1894, n° 208, page 853), est dissoute d'un
eommun accord dos associes; par consequent eile est radiee.

7 inai. Eugöne Willat, de Montfavorgier, et Virgile I'ötermann, des
Breuleux, domicilii lo premier ä Gourfaivre et l'autre ä Delömont, ont
fondö, ä Gourfaivre, sous la raison sociale Willat et Petermanu, une
sociötö en nom eollectif qui a commence le 1er mai 1895. Genre d'affaires:
Fabrique d'ülmuches et de finissages et fabrication d'horlogerie. La societe
ne sera valablement ongagöe que par la signature collective des deux
assoeiös. ;

Bureau Wimmis /Bezirk iSiedersimmenthalJ.
8. Mai. Die Firma C. Barben-Bischoff in Spiezwyler (S. fl. A. B. Nr. 79

vom 0. April 1891, pag. 325) ist erloschen, weil der Inhaber den Betrieb
der Gastwirtschaft «zum Bären» in Spiezwyler aufgegeben hat.

Inhaberin der Firma Ida Bischoff in Spiezwyler, Einwohnergemeinde
Spicz, ist Ida Bischoff-Bischoff von Spiez, in Spiezwyler, welche Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «C. Barben-Bischoff» übernommen hat.
Natur des Geschäftes: Betrieb der Gastwirtschaft «z. Bären» in Spiezwyler.

8. Mai. Inhaber der Firma C. Barben-Bischoff in Spiez ist Christian
Barben-Bischoff von und in Spiez. Natur des Geschäftes: Betrieb des Balm-
hofrestaurant in Spiez (Hotel, Pension und Restauration).

8. Mai. Die Firma F. Itten in Wimrnis (S. H. A. B. Nr. 80 vom
13. April 1891. pag. 353) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau d'Estavayer.

1895. 0. mai. Dans son assemblöe genörale du 13 janvier 1895 Ja Soeietc
de laiterie de S'-Aubin, association dont le siege est ä St-Aubin (F. o. s.
du c. du 10 mars 1892, n° 58, page 230) a renouvole comme suit sa
commission pour une nouvellc periode de trois ans: president Edmond Collaud;
secretaire Jules Ramus; huissier Denis Dessibourg; autres membres Arthur
Collaud. Basile fils de Joseph Collaud, tous de et ä St-Aubin. '

Basel-Stadt — Bälc-VMe — Basilea-Cittä
1895. 0. Mai. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Missions-

Haiidlungsgesellsehal't in Basel (S. IL A. B. Nr. 70 vom 16. Juli 1887,
pag. 561) ist die Unterschrift des Delegierten Eduard Preiswerk-Groben
infolge Todes erloschen. An Stelle desselben wird zum unterschriftsberechtigten

Delegierten gewählt Wilhelm Prciswerk-Imhoff von und in Basel.
7. Mai. Inhaber der Firma J. Dornacher in Basel ist Isaac Dornacher

von Lörrach (Baden), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Wein und
Spirituosen. Geschäftslokal: Isteinerstrasse 70.

Basel-Land — Bälc-dampagne — Basilea-Lampagna
1895. 7. Mai. Die Firma Adolf Bay in Münchenstein (S. Ii. A.) B.

Nr: 112 vorn 14, Mai 1891,. pag. .457) ist infolge,Todes des Inhabers
«"erloschen. i

Appenzell l.-Hli. - Vppen/.ell-Hli. int. — Appenzell» int.
1895. 7. Mai. Die Firma Franz Haas in Appenzell (S. II. A..B. Nr.-48

vom 29. Februar 1892, pag. 189) ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Graubiiudeu — (irisous — Grigloni
1895. 7. Mai. Die Firma Anna Hack-Davatz in Chur (S. H. A. B.

Nr. 114 vom 8. Mai 1894. pag. 463) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

Inhaberin der Firma Katharina Walder-Stäger in Chur ist Katharina
VValder-Stäger von Obersaxen, in Chur. Diose Firma hat das Geschäft der
erloschenen Firma «Anna Hack-Davatz» ohne Aktiva und Passiva unterm
1. Mai 1895 übernommen. Natur des Geschäftes: Spezerei- und Victualien-
handlung. Geschäftslokal: Untere Gasse 263.

7 mai. Antonio Maurizio di Vicosoprano, domiciliate in Vicosoprano,
e proprietario della casa Antonio Maurizio in Vicosoprano. Genere di
commereio: Negozio coloniuli, Molino con prestino. Locale ossia Bureau:
AI ponte n St. Cassiano.

Waadt — Vau«! — Vaud

Bureau de Lhdteau-d'Oex (district du Pays-d'Enhaut!.
1895. 7 mai. La raison Henri Bornet, aux Moulins, riere Chäteau-d'Oex

o. s. du c. du 25 mai 1883, no 76. page 609), est steinte ensuite de
renoneiation du litulaire.

7 mai. Le Syndicat ugricole de ltougemoat, association dont le
siöge est ä Rougemont (F. o. s. du c. du 19 octobre 1893, page 905), fait
inscrire que dans son assemblee gönörale du 2 fövriei 1895, il a nommö
en qualite de seerötaire de cette soeiöte, Alfred Gottier, ä Rougemont, en
"•emplacement d'Olivier Saugv demissionnaire.

Bureau de Lausanne.
6 mai. Sous la raison sociale Societe immobiliere du Petit-Rocher,

il a ötö constitue, suivant actes regus Allamand notaire les 25 et 30 avril
1895, une sociötö anonyme qui a pour objet l'achat de terrain ä bätir
situe ä Lausanne, specialement le terrain lieu dit «En Ghauderon», la
construction de maisons de rapport, la gestion et la vente de ces iinmeubles.
Le siege de la soeiöte est ä Lausanne. La duröe de la soeiöte est illimitöe.
Les publications imposöes par les Statuts ou par la loi sont faites dans la
«Feuille des avis officiels du canton de Vaud» et dans ia «Feuille d'avis de
Lausanne». Le capital social est fixöe ä la somme de cinquante mille francs,
divise en cent actions de cinq cents francs chacune, au porteur. La sociötl
est administree par un conseil d'administration de trois membres thus par
l'assemblde generale pour une pöriode de trois ans et rööligibles. La sociötö
est engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature du president et du secretaire

du conseil d'administration. Le president est Eugöne Rossier et le
secretaire John Gross, domicili6s ä Lausanne.

7 mai. La raison Th. Dodille, Aux grunds magasius de la Conflance,
ä Lausanne (F. o. s. du c. des 5 f6vrier 1883, page 96, et 3 janvier 1888,
page 2) est eteinte ensuite du decös du titulaire.

Marie-Ameiie nee Brand, veuve de Thomas Dodille, de Jambles (Saöne
et Loire), domicili6e ä Lausanne, a repris sous la raison V" Th. Dodille
Aux grands magasins de la Conflance, ä Lausanne, la suite des affaires
ainsi que l'actif et le passif de la maison «Th. Dodille». Genre de
commerce: Literie et tissus divers en tous genres. Magasins: 10b Rue Haldi-
mand et Rue St-Laurent.

Bureau d'Yverdon.
8 mai. Gharles-Bonavonture ffeu Joseph Mörio, de Miggiandone (Italie)

et Jules fils d'Antoine M6rib, d'Yverdon, tous deux y domiciliös, ont constitue,

ä Yverdon, par acte notarie Paschoud le 16 inars 1895, sous la raison
Charles et Jules Merio, une societö en nom eollectif qui a commencö le
15 fevrier 1895. Genre de commerce: Exploitation de l'industrie du häti-
ment, ainsi que la vente de tous materiaux de construction. "

Geif — Genfeve — Ginevr*
1895. 7 mai. La raison YT6 H. Germain, commerce de bouchons et

articles de cave, ä Geneve (F. o. s. du c. du 8 mai 1894, n° 114. page 463),
est radiee ensuite de renoneiation de la titulaire.

7 mai. Par decision de l'assemblöe generale des actionnaires, en date
du 29 avril 1895, la Compagnie des Iinmeubles des Tranchees, sociötö
anonyme dont le siöge est ä Genöve (F. o. s. du c. des 3 juillet 1883,
n° 100, page 803 et 24 avril 1891, n° 99, page 406), a jötö döclaröe
dissoute. Charles Iligaud, ä Geneve, dejä inscrit comme administrateur,
a ete iiommö liquidateur avec pou\oir de signer seul au nom de la soeiöte
en liquidation.

7 mai. Pai jugement du 6 mai 1895, le tribunal de premiöre instance
de Geneve a declare en etat de faillite la maison F. Geoffroy, boucherie,
inscrite ä Geneve (F. o. s. du c. du 25 mars 1889, n° 52, page 285),
et actuellement aux Eaux-Vives. Cette raison est radiüe d'office.

cxzi3Lc:iiri ' ~ -zrjT_i i ——r-r—; TT-r.T-aarira-.-.,-.

Eids. Amt für geistiges Eigentum. - Bureau Ml de la uroDrifitü intellective.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
8 mai 1895, 12 h. m.

No 7484.

Droz & C, fabricants,
Si-Imier (Suisse).

Boitea, cuvetten, radraiiN, mouvements, etuix et
emballagen de montres.

9 mai 1895. 8 h. a.

N" 7485.

Peillonnej1 freres, fabricants,
Chene-Bourg pres Genöve (Suisse).

Tabacn A famer.

Li6schung. — Radiation.
Die unter Nr. 7420 auf die Firma Thomi & Meister, vormals Oppliger-

Geiser in Langenthal für Cichorienfabrikate eingetragene Marke ist am
9. Mai 1895 auf Ansuchen genannter Firma gelöscht worden.

MMlichcr Teil. — Partie non olficielle.

Schuldbetreibung und Konkurs.
Wie unsere Leser bereits wissen, wird der Bundesrat den eidgenössischen

Räten den Entwurf eines Bundesgesetzes betreffend Uebertragung der von
ihm bis jetzt ausgeübten Kompetenzen in Schuldbetreibungs- und Konkurssachen

an das Bundesgericht, sowie betreifend Abänderungen am ßundes-
gesetz vom 11. April 1889 über Schuldbetreibung und Konkurs und am Bundesgesetze

vom 22. März 1893 über die Organisation der Bundesrechtspflege
vorlegen. Indem wir in Nachfolgendem bezüglich der Begründung der propo-
nierten Neuerung der bundesrätlichen Botschaft das Wort lassen, bemerken
wir nur noch, dass eine Aenderung im Publikationsmodus der Konkursanzeigen
nicht vorgesehen ist.

Der Bundesrat hatte sich, führt die Botschaft aus, schon ehe er durch
Postulat vom 29. Juni 1894 eingeladen wurde, «zu untersuchen, ob nicht
die Oberaufsicht über das Schuldbetreibungs- und Konkurswesen dem
Bundesgerichte statt dem Bundesrate übertragen werden sollte», mit dieser
Frage beschäftigt. Von der Zahl der bei ihm einlaufenden Rekurse und
Beschwerden überrascht, fragte er sich, ob diese Gegenstände, die zum
grossen Teile juristischor Natur waren und oft die schwierigsten Rechtsfragen

darboten, nicht richtiger im Sitzungssaale des Bundesgerichtes
verhandelt und erledigt würden. Dazu kam, dass der beträchtliche Zeitaufwand,
der, für jedes Mitglied mit dem Studium der Akten und für die ganze
Behörde mit der Beratung und Entscheidung der Rekurse verbunden ist, auf
den Geschäftsgang des Bundesrates und die Erledigung seiner zahlreichen
anderen Aufgaben nachteilig einwirkte.

Augenscheinlich war es ein Irrtum — wir gestehen dies ohne
Umschweife ein — anzunehmen, die Aufgabe des Bundesrates im Gebiete des
Schuldbetreibungs- und Konkurswesens werde vornehmlich darin bestehen,
Verstösse in der Form des Verfahrens zu beseitigen oder zu verhüten,
Weisungen zu erteilen, Verfügungen zu treffen, nicht aber darin, Urteile
auszufällen. Auch darin gab man sich einer irrtümlichen Erwartung hin,
dass man annahm, die vom Bundesrate zu erledigenden Geschäfte werden
sich vermindern, [nachdem infolge-der praktischem Anwendung des Ge-



setzte Inhalt und Bedeutung seiner Bestimmungen genauer bekannt sein
wurden. -

Das'Gegenteil lial sich herausgestellt. Die Zahl der an den Bundesrat
gerichteten Rekurse wächst fortwährend, sei es, dass neue Fragen
entstehen, sei es, dass die Bequemlichkeit und Wohlfeilheit des Verfahrens
die von den kantonalen Instanzen nicht erhörten Beschwerdeführer zur
Weiterziehung ihrer Sache anlockt. Von 188 im Jahre 1892 stieg die Zahl
der Rekurse auf 225 im folgenden Jahre, und auf 230 im Jahre 4894.

Und welch reiche Auswahl anziehender und interessanter Rechtsfragen
bieten diese Rekurse dar! Legitimation der Parteien, Betreibungsort,
Bestimmung des Wohnsitzes, Einfluss von Irrtum oder Betrug auf die Wahl
eines Spezialdomizils, Festsetzung der Erfordernisse des Gewahrsams an
einer gepfändeten oder zu pfändenden Sache, Unterscheidung von körperlichen

und' unkörperlichen Rechten oder Sachen, Begriff der
Rechtsverweigerung, Begriff des Lohnes, Wirkung und Umfang das Miet- und Paeht-
Retentionsrechtes u. s. f.

In der That, die bei der Zwangsvollstreckung von Schuldforderungen
auftauchenden Fragen stehen im Mittelpunkte des ganzen Civilrechtes, sie
berühren das Immobiliarsachenrecht so sehr wie das Obligationenrecht,
das Güterrecht der Ehegatten so sehr wie das Erbrecht.

Gerade wegen der juristischen Natur und der Mannigfaltigkeit dieser
Fragen aber eignet sich der Bundesrat so wenig zu ihrer Lösung.

Die oberste politische und administrative Behörde der Eidgenossenschaft

ist nicht dafür eingesetzt, schwierige civilistische Rechtsfragen zu
entscheiden; sie ist durch ihre Organisation auch nicht darauf eingerichtet.

Allerdings hat der Bundesrat in dem Rate für Schuldbetreibung und
Konkurs einen sehr schätzenswerten Mitarbeiter gefunden, dessen
Gutachten ihm in dem Labyrinthe schweizerischer Civilrechtsgesetze als Führer
dienen und dessen zuverlässige Mitwirkung ihm seine verantwortungsreiche
Aufgahe einigermassen erleichtert. Beweist aber nicht gerade die Schaffung
dieses Betreihungsrates, dass die Geschäfte einer Rekursinstanz für Be-
treibungs- und Konkurssachen allzusehr ausserhalb des Gesichtskreises des
Bundesrates liegen?

Wie bereits erwähnt, kann infolge der notwendigen Vorberatung durch
mehrere. Stellen und bei der steten Anhäufung der vom Rundesrate zu
behandelnden Gegenstände gerade der hauptsächlichste Vorteil, den man
sich von der Kompetenz des Bundesrates versprach, eine rasche
Geschäftserledigung nicht erreicht werden. Ein an den Bundesrat gerichteter
Rekurs geht zuerst an das Amt für Schuldbetreibung und Konkurs, von diesem
an den Departementschef, vom Vorsteher des Departements an den
Betreibungsrat, um von da durch das Amt für Schuldbetreibung und Konkurs
an das Bureau des Departementschefs den Weg zum Bundesrate
zurückzunehmen.

Eine derartige Organisation ist unzweckmässig; sie setzt zu viele Räder
in Bewegung, verteilt die Verantwortlichkeit unter zu viele Amtsstellen
und verursacht einen zu grossen Zeitverlust.

Gegen all diese Mängel kann die Abhülfe unseres Erachtens nur darin
gefunden werdert dass die oberste Leitung des Schuldbetreibungs- und Kon-
kurswesens einer eidgenössischen Gerichtsbehörde übertragen wird.

Diese Behörde kann keine andere sein als das Bundesgericht. Das
Bundesgericht ist nach Art. 106 der Bundessverfasung berufen, die Rechtspflege,

soweit dieselbe in den Bereich des Bundes fällt, auszuüben. Art. 414
der Bundesverfassung hat bereits den Fall ins Auge gefasst, dass dem
Bundesgerichte ausser den in den Artikeln 11(\ 442 und 113 bezeichneten
Gegenständen civilrechtlicher, strafrechtlicher und staatsrechtlicher Natur
noch Befugnisse übertragen werden, durch welche den im Art. 61
vorgesehenen eidgenössischen Gesetzen eine einheitliche Anwendung gesichert
werden soll. Das Bundesgesetz über Schuldbetreibung und Konkurs ist in
Ausführung des Art 64 der Bundesverfassung erlassen. Wenn dem
Bundesgerichte heute die Oheraufsicht über das Schuldbetreibungs- und Konkurswesen

und die Sorge für die gleichmässige Anwendung des diese
Materie regelnden Bundesgesetzes übertragen wird, so kann man sagen, dass
die Bundesgesetzgebung damit den von der Verfassung zwar nicht in
Befehlsform vorgeschriebenen, wohl aber doch ausdrücklich angedeuteten
Weg betritt, nachdem ein von ihr versuchsweise eingeschlagener anderer
Weg nicht in der erhofften Weise zum Ziel geführt hat.

Wenn es sich nun fragt, welches Kompetenzgebiet dem Bundesgerichte

anzuweisen sei, so ist unseres Erachtens die Antwort eine gegebene:
das Bundesgericht tritt an die Stelle des Bundesrates. Soweit der Gesetzgeber

die Beaufsichtigung und Leitung des Betreibungs- und Konkurs-
wesens durch eine Bundesbehörde sich gedacht und in den Artikeln 45,
16, 19, 28 und 334 des Gesetzes vom 11. April 4889 festgesetzt hat, so
weit soll diese Aufgabe künftig dem Bundesgerichte obliegen.

Damit will keineswegs gesagt werden, dass die Kompetenzbestimmung
im Jahre 1889 in durchaus richtiger Weise getroffen worden und eine
Veränderung derselben nicht möglich und nicht wünschbar sei. Im Hinblick
auf die Erfahrungen der bisherigen Praxis hat ja die Bundesversammlung
bereits duich ein Postulat vom 44. März 4893 den Bundesrat eingeladen,
«zu geeigneter Zeit Bericht und Antrag über die Frage vorzulegen, ob und
wie die Kompetenzen der Bundesbehörden in Schuldbetreibungs- und
Konkurssachen vervollständigt werden sollten».

Allein im gegenwärtigen Zeitpunkte halten wir es für richtig, die
Frage der Veränderung, insonderheit der Erweiterung des Kompetenzgebietes

unberührt zu lassen und einfach den Uebergang der gesetzlich
begründeten Kompetenzen an die neue Behörde zu bewerkstelligen.

Der in Rede stehende Gesetzesentwurf hat folgenden Wortlaut:
X. Abänderungen am Buudesgesetz über Schuldbetreibung: und Konkurs.
Art. 1. In allen den Beziehungen, in denen in den Artikeln 15, IC, 19, 28 und 381

des Bundesgesetzes fiber Schuldbetreibung und Konkurs vom Bundesrate die Bede ist,
tritt an dessen Stelle das Bundesgericht.

B. Abänderungen am Bnndesgesetz über die Organisation der Bundesrechtspflege.
Art. 2. Artikel 6 des ßundesgesetzes über die Organisation der Kundesrechtspflege

wird durch die nachstehenden Bestimmungen ersetzt:
6. Die Kanxlei des Bundesgerichts besteht au» folgenden Beamten: 1) drei

(Tcrichtsschreibern; 2) drei Sekretären; 3) einem Archivar.
Es werden ferner Kanzlisten (Kopisten) uud zur Bedienung des Gerichtes Wcibel

angestellt.
Wenn die Geschäfte es erforderlich macheu, können mit Genehmigung der

Bundesversammlung weitere Sekretäre, sowie auch ein zweiter Archivar angestellt werden.

Art. 3. Als Artikel 16blB wird folgende Bestimmung angenommen:
IC1"1'. Das Bundesgericht bestellt aus seiner Mitte eine Schuldbetreibungs- und

Konkurskammer; dieselbe besteht aus dem Vizepräsidenten des Bundesgerichts als
Vorsitzendem und vier weitern Mitgliedern, von denen je zwei aus jeder Abteilung des
Gerichts genommen werden.

Art. 4. Artikel 17 erhält folgeuden zweiten Absatz:
Ebenso hat in Schuldbetreibungs- und Konkurssachen, wenn das Gesetz vom Bundesgericht

oder dessen Präsidenten spricht, die Schuldbetreibungs- und Konkurskammer
oder ihr Präsident zu handeln.

Art. 5. Absatz l des Artikels 19 erhält folgende Fassung:
Das Bundesgericht wählt je auf 1. Januar für die Dauer von zwei Jahren die

Mitglieder seiner beiden Abteilungen, der Schuldbetreibungs- und Konkurskammer, der

Anklagekammer, der Kriminalkummer, des Bundesstrafgerichts und des Kassationshofea,
sowie die Präsidenten der Anklagekammer' und des Kassationshofes.

Art. 6. In Artikel 20 wird folgender dritte Absatz beigefügt:
Die Schuldbetreibungs- und Konkurskammer wird nötigenfalls durch andere

Mitglieder der eiuen oder andern Abteilung ergänzt.
Art. 7. An Stelle des Artikels 25 werden die folgenden Vorschriften aufgenommen :

25. Um gültig verhandeln zu können, müssen die Abteilungen des BnndesgerichU
mit fünf Mitgliedern, den Präsideuten inbegriffen, besetzt sein.

Auf Begehren von zwei Mitgliedern haben an einer Verhandlung sämtliche
Mitglieder der Abteilung teilzunehmen.

Die Schuldbetreibungs- und Konkurnkammer kann in der Besetzung von drei
Mitgliedern gültig verhandeln; vollzählige Besetzung ist erforderlich, wenn ein Mitglied sie
verlaugt.

Die Strafgerichtsbehörden müssen stets vollzählig besetzt sein.
Art. 8. Absatz l des Artikels 36 erhält folgende Fassung:
Die Verhandlungen vor dem Bundesgerichte, seinen Abteilungen und den

Strafgerichtsbehörden des Bundes, sowie die gerichtlichen Beratungen und Abstimmungen sind
öffentlich, mit Ausnahme der Beratungen und Abstimmungen der Schuldbetreibungs- und
Konkurskammer, der Anklagekammer, der Gcschwornen und des Bundesstrafgerichts.

Art. 9. Als Titel IVhi" und Art. 196bi1' werden folgende Bestimmungen in das
Gesetz eingeschaltet:

IVb". Vollatreckungsrechtspflege.
I96b". Das Bundesgericht übt als Vollstrcckungsgerichtshof die Befugnisse und

Obliegenheiten aus, welche ihm im Gebiete des Schuldbetreibungs- uud Konkurswesens
durch die Bundesgesetzgebung zugewiesen sind.

Für das Verfahren finden die Artikel 183 bis 187 entsprechende Auwendung, mit
Ausnahme von Artikel 183, Absatz 2, und mit der Abweichung, dass die Einholung von
Vernehmlassungen (Art. 184) dpni Ermessen des Instruktionsricliters überlassen wird.

f. Uebergaiigs- und Schlussbestlmmungen.
Art. 10. Die vom Bundesrate in Schuldbetreibungs- und Konkurssachen erlassenen

Verordnungen, Weisungen und Tarifbestimmungeu bleiben so lange in Kraft, als sie
nicht vom Bundesgerichte aufgehoben und durch andere ersetzt sein werden.

Das der Schuldbetreibungs- und Konkurskammer beizugebende Kanzleipersonal wird
vom Bundesgerichte vorerst provisorisch gewählt.

Das Gericht nimmt die definitive Besetzung der Kauzleistellen zu der ihm geeignet
scheinenden Zeit vor. Die Amtsdauer der Gewählten läuft alsdann mit derjenigen der
übrigen Beamten und Angestellten der Bundesgerichtskanzlci ah.

Art. 11. Mit dem Tage des Inkrafttretens dieses Gesetzes gehen sämtliche nacli
den bisherigen Bestimmungen des Bundesgesetzes über Schuldbetreibung und Konkurs
hei dem Bundesrate anhängigen Geschäfte an das Bundesgericht über.

Art. 12. Der Bundesrat ist beauftragt, nach Massgabe der Bestimmungen des
Bundesgesetzes vom 17. Juni 1874, betreffend Volksabstimmungen über Bundesgesetzt'
und Bundesbcschlüsse,'die-Bekanntmachung dieses Gesetzes zu veranstalten und den
Beginn der Wirksamkeit desselben festzusetzen.

Verschiedenes. — Divers.
Patenttaxen der Handelsreisenden. In Nr. 18 des «Merkur* vom 4. d. M

ist die Frage aufgeworfen worden, ob ein Reisender mit einer taxpflichtigeii
Ausweiskarte für mehrere Artikel, beziehungsweise für mehrere Häuser reisen
könne? Die Antwort lautete, dass die rote (taxpilichtige) Karte zur Vertretung
mehrerer Artikel, aber nur eines Hauses berechtige.

Diese Auffassung des Patenttaxengesetzes ist unrichtig und hat bereits zu
Anfragen bei der Handelsabteilung des eidgenössischen Departements des
Auswärtigen Anlass gegeben. Wir berichtigen die Antwort im «Merkur» dahin, dass
angesichts der klaren Bestimmung der Ziffer 4, Absatz 3 des Bundesratsbe-
schlusscs vom 4. November 1892 jene Frage unbedingt zu bejahen ist, da
ein Reisender, der mehrere Handelsgeschäfte vertritt, nur eine Ausweiskarte
zu lösen hat. In der letztern ist jedes Haus besonders anzugeben.

Die Bevölkerung Rumäniens. Nach den vorn rumänischen
Finanzministerium im Dezember 1894 gemachten Aufnahmen soll die Bevölkerung
Rumäniens 5,406,249 Seelen im ganzen betragen. Davon sind rumänische
Bürger 5,015,912 (2,739,043 männlichen und 2,667,206 weiblichen Geschlechts);
Bürger anderer Staaten 441,867; nirgends Bürger 248,470 Personen (meistens
Israeliten, die nicht naturalisiert sind). Die verschiedenen Religionsbekenntnisse
weisen folgende Anhänger auf: Orthodoxe (griechisch-katholisch): 4,949,418;
Katholiken und Protestanten: 154,093; Israeliten: 243,225; Mohamedaner 43,110;
andere Religionen: 16,403. Von den Bewohnern des Landes leben 829,888 in
den Städten. Bukarest zählt 232,009 Einwohner (120,561 männliche, 111,448
weibliche); Jassy 66,224 (31,391 männliche, 34,833 weibliche); Galatz 57,459
(30,058 männliche, 27,401 weibliche); Braila 51,116 (25,531 männliche, 25,585
weibliche); Kraiova 38,690 (20,825 männliche, 17,865 weibliche); Ploesti 37,391
(48,608 männliche, 48,783 weibliche); Bottuschan 31,750 (15,539 männliche,
46,211 weibliche).

Die Bevölkerung des transdanubianen Rumänien (Dobrudscha) beträgt
225,969 Seelen, davon 448,217 männlichen, 407,752 weiblichen Geschlechts

V **
Consulate. Le gouvernement des Etats-Unis du Brösil a accorde son

exequatur ä M. Emile Arnstein, de Wvla (Zurich), nommö consul suisse,
ä Pcrnambuco !e 8 fövrier ecoule.

Exposition nationale snisse. Dan« «a «öanee du 4 mai, le romitf: central a
continue l'etude du reglemeut sur la vente des objets.

II a, eil rotation finale, adoptö dan« son ensemble le projet de röglement sur le
jury ot les recompenses.

II a decide, apres avoir consults M. le conseillcr föderal Deuclier, de convoquer
la commission nationale pour le samedi 25 mai, ä 9 heures du matin, ä l'Aula de l'Uni-
versite de Genfcve. L'ordrc du jour sera le suivant: 1° Rapport sur la gestion du co-
mitö central depuis la derniöre söancc (7 mars 1894); 2° Rapport sur la situation
finaneiöre; 3° Reglement sur le jury et les recompenses; 4° Election du president du
jury des recompenses.

Le groupe 22 (economic sociale) comprend une section XVJII intituiee: lEuvreH
pour l'enfancc (cnfance abandonee, orplielinats, asiles, höpitaux, creches, bains de mer,
colonies de vacances, etc.).

II est ä d6sirer que cette section öftre un tableau complet de ce qui a 6te fait en
Suisse dans ce domaine. Les institutions, societes, etablissemcnts suisscs qui desireraient
cxposer les rdsultats do leur activitd (par des rapports, tableaux graphiques, etc.) sont
pries de s'adresser au chef de la section XVIII, M. lc Dr Henri Le Fort, avocat, 11,
Fusterie, Genöve, qui leur fournira les renseignements neccssaires.

Le deiai pour les adhesions definitives expire le 15 juin 1895.

ATinlündlwcho Banken. — Banqnea etrangörefl.
Banque de Franc«.

2 mai. 9 mai. 2 mai. 9 mai.
EncaU&e me- ft. fr. Circulation de fr. fr-

taUique 3,292,895,889 3,291,606,920 billets 8,625,344,280 8,666,194,000
Portefenüle 570,698,060 4 63,42-1,470 Coraptes-Mimt« 641,885,172 617,613,628

NiederlBndlicha Bank.

27. April. 4. Mai. 27. April. 4. Mai.
a fl. fl.fi.Metallbestand 136,326,888 185,919,893 Notencirculation 210,390,775 217,841,500

WechselprMnill« 68,023,530 63,540,211 Contl-Comnti 8,955,632 6,353,647
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duäääw Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Pi^ää?:
die r»me Spaltenbreite 50 Ots. per Z«ile. 1 UIH» HUUVI^Vili juuvuvtu iivii VIIIVIVIIVUI 50 rt«. ta Ugne de la Urgeur d*»»« cot««#«.

3'|2°j0 Anleihen
der

Einwohnergemeinde der Stadt Bern.
Vom Verfalltage an werden eingelöst in:

Bern: Stadtkasse, Bern: Schweiz. Volksbank,
Depositokasse, Basel: J. Riggenbach,
Eidgenössische Bank, Zürich: Kantonalbank,
Kautonalbank, Genf: Eidgenössische Bank,
Marcuard & O, fB 7096)

die auf 15. Mai 1895 verfallenden Zinscoupons:
1) Des im Jahre 1888 konvertierten Auleihens von Fr. 3,792,000.
2) » Anleihens von 1893 von Fr. 3,000,000.

NB. Es stehen noch aus die zur Rückzahlung auf 15. November 1894
herausgelosten und seither nicht mehr zinstragenden Schuldscheine
Nr. 1456, 2755, 3007, 3381, 3426, 3518, 3520 und 3754 des Anleihens von 1888.

Bern, den 8. Mai 1895.
Der städtische Finanzdirektor:

(373) Iffeller-Biirgl.

Berner Tramway-Gesellschaft.
Ordentliche taralvemMlw der Altmäre

SamstAg, den 25. Miti 1895, nachmittags 2 Uhr,
im kleinen Jffu.seniusMaal (Turnmual).

Traktandeii:
1) Abnahme des Jahresberichtes und der .lahresrechnung pro 1894 und

Bericht der Rechnungsrevisoren.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Antrag des Verwaltungsrates auf Erhöhung des Obligationenkapitals.
4) Bericht und Antrag des Verwaltungsrates betreffend die Weissenbühl-

Fahrtaxe.
5) Neuwahl des Yerwaltungsrates.
6) Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1895.

Bilanz und Jahresrechnung liegen nebst dem Revisionsberichte vom 17. Mai
an auf: bei Herren Grenus & Cie, Kramgasse 72, und im Bureau der
Gesellschaft am Bürengraben. (H 2198 V)

Stimmkarten für die Generalversammlung können gegen Vorweisung der
Aktien vom 20.—21. Mai 1895 bei Herren Grenus <k Cle erhoben werden.

(366*)

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Sewtler.

Fabripe d'llorlogeric Seeland. Madrelstii.

Reunion des actionnaires
en

assemble generale extra-ordinaire
le 18 mai 1805, a 13 heures p. m„

an „Cati( «le la Foste", a Hadreiseii.
Tractanda:

1° Decision sur des actions non überees.
2° Ratification de la vente de l'ötablisseirient, et en cas de rutitication:

dissolution de la socicte.

l^es cartes de legitimation seront distributes le jour meine de l'assemblee
et au mtme local contre presentation des titres definitifs ou d'un document
faisant düment constater la possession de ceux-ci.

Madretsch, le 9 mai 1895.

Au nom du conseil d'admtnlstration,
Le president ad. vices:

(376) Landolt.
S'assurer nox Compagaies nationales, t'esl rontribiier ä la prosperity da pars.

LA GENEVOISE (573")

Compagnie d'assurances sur la vie.
Geiifcve (10, Rne de Hollande).

Fondue en 1872. — Garanties: fr. 16,000,000.
Assurances pour la vie entifere, primes viagtres ou temporaires.
Assurances mixtes, le capital payable ä une epoque fixte ou de suite au

decfes de l'assure s'ii survient avant.
Assurances ä terme fixe, pour dotations d'enfants.
Assurances d'un capital au dtcts avec rente de 10"/« ä partir d'uu age

determine.
Assurance contre les accidents en tchange de la participation aux benefices.

RENTES VIAGSRES.
Age
60
65
70
75

Versemen t pour 100 t'r. de rente
1109. 70
924.60
777.40
686.65

Taux
9.01

10. 82
12.86
14.56

Turiflg avantugeux. Conditions liberates. Agents dans tonte in Suisse.

Schweizerische
Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft

in Winterthur.
Zufolge des Beschlusses der heute stattgehabten Generalversammlung der

Aktionäre wird der mit Datum vom 1. Mai 1895 bezeichnete Coupon Nr. 10
der Aktien mit

hm Fr. 25 mm
von heute ah

bei unserer Gesellseliaftskasse,
bei den Generalagenturen,
bei der „Bank in Winterthur"

eingelöst.
Wir bitten den Coupons ein Nummernverzeichnis beizufügen.
Winterthur, den 9. Mai 1895.

Schweizerische Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft:
Der Direktor: II. ff.augttdorf.

Schweizerische Mhiuaschiueii-Fabrik (AG) Luzerit

Fabruiue suisse de machines a coudre.
Gemäss Beschluss des Verwaltungsrates werden die verehrten Aktionäre

hiermit eingeladen, die zweite Einzahlung mit 2.?/• Fr. 125.— pro Aktie
bis 15. Juni 1895 bei der a Bank in Luzern» zu leisten.

Luzern, den 7. Mai 1895.

Namens des Verwaltungsi'ates,
Der Direktor: Der Präsident:

(374) F. Kleiu-Aclieruiauii. Dr. Franz Bücher.

Elektrizitätswerk Olten-Aarburg,
Aktiengesellschaft, Ölten.

Die Resteinzahlung auf die Obligationen unseres

4* 2 °/o Hypothekar - Anleihen* vom 20. November 1894
hat mit 5O0a Fr. 500 per Obligation am 15. Jlal 1893
bei der Bank in Baden oder deren

Filiale in iEiirieli
unter Vorweisung der Interimsscheine behufs Vormerknahme dieser Restzahlung
zu geschehen.

Wegen des Eintausches der Interimsscheine gegen detinitive Titel wird
eine spätere Publikation erfolgen.

Ölten, den 1. Mai 1895.

(358') Oer VemaltuiigMral.

Bank In Zürich.
Gegründet im .Jalire 1H37.

Einbezahltes Aktienkapital: Zehn Millionen Franken.

Der Geschäftskreis umfasst namentlich :

Eröffnung von Konto-Korrent- und Accept-Krediten.
Ankauf und Verkauf von Werttitoln für eigene und fremde Rechnung.
Aufbewahrung und Verwaltung von Werttiteln (Depositen).
Vorschüsse, Aeceptationen und Wechselgeschüfte.
Beteiligung bei Anleihen und Finanzoperationen.
Ausführung von Börsenaufträgen im Iii- und Ausland.

Wir empfehlen unsere Dienste bestens.
(735") MHe MPitektiou.

Hervorraf/ende Habet tut-Importe J

Oscar y Amanda, Para la nobieza ttä ä Fr. 15. — per 50 St.

Henry Clay, Conchas extra flu » » 17.50. » 50 »

Comercial, Reg. de concha ft'a » » 20. — » 50 »

Por Larranaga, Conchas tinas ffa » » 20. — » 50 »

Max Oettinger zum Habiuia-Htius,
Basel, 12, Eisengasse. Zürich, 70, Bahnhof'strasse.

JK"abrdcatioii et sp^cialites.
Pinces ä couper et ä plomber, plombs, machines ä perforer, presses ä

dates pour billets, numeroteurs, timbres ä sceaux, ä dates et ä raisons de
commerce, fers ä brüler, clefs de v;igons, enseignes en tous genre, plaques
pour hydrantes, pour noms de rues et de maisons, plaques pour indiquer
les distances, fondues ou ömaillees, ou frappöes avec lettres massives, en relief.
Jetons pour brasseries et societcs de consoinmation. Marques de fabrique.
Diplome ä Zurich 1883; Medaille ä Paris 1889.

Iff. ffnler, atelier de aecauique et elabllssemeiit de gravure,
(13") k Winterthour.

m* Bedeutende Pretsermfissigung.

(Urproduktion, Iffaudel, Industrie, Verkehr etc.)
baatntgtg. redigiert A* Farrer, outer Mi twirls*. tor JFhebkvndlgen hi «. wr der Bna it im em ell—%.

3 Binde (166 Boc.gr. Sri ftutt Fr.lt.— brooch. in S toliden Gtuudeinwandbda. m ft.25.—
in fein. HolblederbC statt Fr.79.—: Fr.M.—. Vort— von Sdimtd. Frtacfco I Co. lo I

Kuehdruckerei JENT & < 0 in Bern. — Irapriraerie JENT & O" :i Berne.


	

